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Wilhelm: Statur, An 3. Wet 


Die Spaltung in der oberſchleſiſchen 
Chadecja. 
Sie wollen von Rerjanty nichts mehr wiſſen. 


Mu der Palaflradolution in der „Poiogſg 
Medallion, worüber tir bereite berichtstaß, iche n 
us nicht enden zu woher, Wall, wis gemeldet wird. 
dis Spaltung diej in die Neiben bar Ichlefikhen 
Cb. D. (Koriautppamiei) hinsingetrogen wurde. Wm 
Ichlimmiisa schein ao im Kesſſe Kattowiß beſtaln au 
lein, weil bier dis Haupsflüßen Korſonſh verliehen. 
Muf den Seimabgeordaston Jane unte Korfanty 


Oeger Nas“ este Kali murgras, 
A fen Saen BER bie keſchheltig Adrien 
Meirgs Bolt ara Ac“ Saigrgesrs. Kaaunenmminpreis: monetlin 
wi Sukefung ine Deus van e bie MER I. 6.20, ea ’ 
Sa e 


berzichien, weniger aber auf den Spndizus Kuhns pr, 


Saßel, Fel. Szüymzowiag, Dr. Hyla vad anders, dia 
in der ſchleßſchen Cb. D. dis eie Beige geipieli 
boben. Doch bleibt de Ssgeſfion an Katlowitz und 
Kess dicht boſchrän, well w den anderen Krolſan 
Ehnlibas dar ſich geb. Es per diene hervorgehoben 
gu werber, daß neben Dr. Halomiii duch Dan jaik 
lam ba daga Pflaster Brzuſza, Seimabgsonbretsr 


aus dem Toſchever Gehiel, Korinnin bee. Herr 


Bulle war bin jet Die ichte Stütze Kosfariys in 
dem Taſch⸗ nan Gadien antsafen, Saint An schaden 
aus der Koran Porte babantel ein Eads des 
Korfoviy Ey flu in Teſchan Sch loten. 

Doaldı lig beißt de, bed bie Sagelſion ßich gas 
don du Ichiofiichen Ch. Y. (Kor ſamper) sell het, 
daß Kia ab mail de ace e binchen Chet 
Han Dismodr la nis beben will. een nes 
babe, ihn deen beben wi, ja mt in eta Bann 
zu fenen sabpcheigr. Die Konfsrorg her ngen 
Honifon wähle sies Daligalion, denden aim 
Jas ic, Rakım m, Kuhnert und Diez, Die ii 
nach Warſchon u ber Laitung der Ch Y. in Mor- 
ſchau degabon misb, um ihr Man au machen, daß He 
neben dan Koran yſten, Die fich den einem Jahre 
bon den allasmeinın Partei los loc ter, bes cigang 
Oegamſaton zu ſchaffen und zu unterboten bab. 
Weiter wieda ein Komiizs gewäbt, daß dia Dor⸗ 
bersifungsn im Ein vernehmen mi dar Warſchauen 
Zeifung der Dariei smeds Herausgabe einer Dasisi- 
gelung gu iusfjau haben mir. 


Ein utr ainiſcher Wir iſchafts rat. 


Nach alan Maldung aue Zambren Toll im ulea- 
kalichan Findqu raiſen der Pion beleben, einen nlsni- 
when Mielſchaſle ral gu geünden, Hafen Bnfoobe 
Dorin beſt⸗hen würde, given nirainiich- pakorolen 
ee aussuarbaiten ud Dan nBrainiihe 
Mieiſchall⸗ eben zu wimer aingig⸗n nilsipirierien Ein 
bsil zuſammensufoſſen. Das Bie „Dion nimm 
an, daß es bisfem Kate aalingun würde, dae öligen 
Kesdlte zu beſchoffen. Den obige Diem wied bazanf 
gend aefübef, dab ulrainiihau Ronpezg ben bon den 
u Sopodarfiws Keaivowmego Krsdiia geßünbige 
wurden. 


Wieder ein „fliegender Sarg“ abgeſtürzt 
Beide Flugzenginlaſſen tot. 


Ein juechtdares Flugseugunglück ersign ele fi 
am Fesitag nachmittag in Damblin. Während eines 
uußartigen Regeus Maß ein Militärfluaxeug gegen elne 
Baumfpitze und ffürgte ob. Die Maſchins wurde 
bollfländig gsrirümmset. Die Flugzeug ſoſſen, Ka ⸗ 
pikän Dombrotoſoi und Serasani Mleezlowitt, waren 
auf der Stelle dot. 


Jertigſtellung des 1000. Junkers⸗ 
Flugzeuges. 


Daffau, W. Mal. Am Donnerstag hof in 
De au eines Feiee dee Bolsaihafl der Junzers- 
Iuaseugwerds one MAmaß der Fartighallung des 
309. in den Waren erzeugten Flugzeuges ſtatt- 
gefunden, gu der n. a. Siaaisminiſter Weber ale 
Dastaeise Den Staatsregierung, der Landlags präli- 
dent und der Oderbgegermeifler urichisven maren. 
Das 1000. Junbses- Fiuggeug i eine S. 31“, die 
don der Seſtsersichlſchen Flugderbehre M. ©. be ſtelli 
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5 * 
6. Jahrg. 
Steklengeſucze 59 Prozent, Stelenanges un 
uns Ankündigungen im Text die 


den Ausland 100 Sıazeni Zuſchlag. 


Der Rampf um den 8-Stundentag 


Die Beratungen des Verwaltungsrates des Internationalen Arbeitsamtes. 
Der engliſche Antrag auf Revifion der Washingtoner Konvention abgelehnt. 


Genf, 29. Mai, Der Verwaltungsrat des Inter 
nationalen Arbeitsamtes trat am Pfingſtmontag zu 
ſeiner 40. Tagung zuſammen. Die Sitzung des etiten 
Tages war mil einer zeitweiſe erregten Debalte aus, 
gefüllt. Der einzige Punkt der Tagesordnung war ber 
engliſche Antrag. auf eine teilmelle Nachprüfung der 
Waſhington Konvention über den Achtſtundenarbeltstag. 
Der engliſche Vertreter gab die Erklärung ab, daß die 
engliſche Regierung nicht die Abſicht habe, an den grund⸗ 
liegenden Piinzipien der Achtſtundentag⸗ Konvention zu 
rühren. Aber ei halte es flit nölig, gewiſſe Punkte 
des Waſhingtoner Abkommens einer Nachprüfung zu 
unterziehen. Ein dementſpiechender englſſcher Anirag 
wurde von der Arbengeberſeile unterstützt. Die fran 


zöſiſche Arbeligebergruppe brachte ihrezſells auch einen 


ähnlichen Antag ein, der noch deuflicher die Neolſton 
des Achiſtundenlagabkommengs anſtrebt. 

Dleſem ſrat der belgiſche Vertreter entgegen. Er 
wies datauf hin, daß die angehlſchen Schwierigkeiten 
der Natiſtzterung des Abkommens nicht durch eine Re 
oifton des Abkommens beſeltigt werden, ſondern daß 
dien Schmderigteiten erſt dann erſtehen wü den, da bie 
Vänder, die das Abkommen beretis zatifiziert haben, 
einen neuen Wortlaut des Verttages keinesfalls gu: 
heißen könnten. Der Haktenlihe Regferungsvertreter 
ſprach ſich in demſelben Sinne aus, du die tialientice 
Regierung den Vertrag in feinem gegenwärtigen Wort 
laut ratifiziert habe und feine Vetantwortung für ben 
abgeänderten Vertrag übernehmen könnte. Auch der 
Vertreter Frankzeſche, Jouhapx, ſprach ſich ſcharf gegen 
den engliſchen Abändetungsentwurf aus. 

Der deutſche Regierung vertreter lehnte es ab, zu 
der Frage einer Renifton im jetzigen Augenblick Stel. 
lung zu nehmen. Deutschland ſte he vor einer Regie 
rungsverſchiebung. Wie die kommende Regierung auch 
aus ſehen möge, aber fo viel ſei ſicher, daß ſie ber 
Achtſtundenkon ventſon dutchaus geneigt ſein werde. 
Er ſchlage deshalb vor. den Im Waſpingtoner Berttane 
vorgeſehenen Bericht über die Wirkung des Abkom⸗ 
mens bis zur Oktobertagung des Verwallungstotes zu 
vertagen. Diele Anſicht wid non einer Gruppe der 
Arbeitnehmer unterſtützt. Jedoch bezweifelt der Direftor 
des Internationelen Arbeitsamtes, Thomas, die Mög⸗ 


lichkeit der Fettigtzellung des Berichts bis zu dieſem 
Termin 


Nach Aplehnung des engliſchen Vorſchlages wird 

ein Antrag des anzöſiſchen Vertreter Fontaine mit 
9 Stimmen der Arbeitnehmer ſomie der Regierungs- 
vertteter von Frankteich, Belgien und Deuiſchland dei 
Stimmenenibeitung der anderen Mliglſeder angenom⸗ 
men. Der Vorſchlag beſagt, daß der Direklor den im 
Walhingtoner Abkommen vorgeſehenen 10 jährigen Raps 
vort ſchon fetzt vornehmen ſolle, ſchreibt aber keinen 
Termin vor. 
Am Diensten finden Sſtzungen der einzelnen 
Gruppen ſtatt, an denen die Delegierten der Arbeiſd⸗ 
konfetenz, die zum größten Teil eingetroffen find, teil» 
nehmen werden. Die Albeitnehmergruppe wird ſich 
bamis beſchäftigen, ob ber chriſtlichen Gewerkſchafts⸗ 
wrappe ein Sitz im Verwaltungsrat des Arbeitsamtes 
eingeräumt werben ſolle. 


Die Oktobertagung des Verwaltungs⸗ 
rates findet in Warſchau ſtatt. 


Genf, 29 Mal. Der Verwaltungsrat des 
Internationalen Arbeitsomtes web feine nächſie Ta⸗ 


sung im Oklober in Warſchau abhalten. 


Die internationale Arbeitskonſerenz 
f in Senf. 

Bali, W. Mai Ant dee Tagssorduun 
de 11. Jteengnonalan A bels zonfetenz, dle om 
30. Mai in Genf begianen.mied, flohen bie Desfahren 
zun Kaltiokung bon Mlinbsfllöhnen und die Frage 
a Nolslinschliung in den gewerblichen Betrieben. 
Das Peafibstenamt wien dige mal voran: fchllich 
einem Darizaise ber aecentiaiſchen Regierung an- 
gaboten werden, das Ame des Olzepräſibanſen einem 
Mitalioy dae baulichen Delsgaſſon. Die Interna- 
Hongls Biedelisfonferens, Die iwo drei Wochen 
Hausen wird, hal in bleſem Jahre auch den Derwal⸗ 
iuegerod das Intsenatlonaien Arbeheomies neu zu 
wählen, Der Derwallunge rat letzt ih aus 12 Dee⸗ 
stern der Mitaliedflaoien und 6 Oertrstaen der 
Aebsitasber- und Arbellnehmerberbänds berſchle⸗ 
dause Länder zufommen. 


— — — . — —— — — — 
iR und die in den nächten Tagen noch Wien über- Italienern bewohnte Stabtoiertel ung den Ausſchrei⸗ 


fühel werden foil. In Dertrstung der in Amerika 
befindlichen Profaſſors Junzers bielt Dire lor Schlei 
ing, siner ſetner ölteſten Miarbeitar, eins Auſproche, 
I Der am beſondere herdorhob, welche Le ſſiung 
garobe für den baulſchen Deordebesiuftihifibeu die 
Sertigftelking des 1000. Fluggeugee if. Nur 300 
Flugzeugs ſelen während des Kelegss in den Werben 
Jun bers hargsftalli worden. 


Der ſpaniſche Diktator amtsmũde? 


Nadeid, 29. Nai. Wie verlautet, trägt ſich 
Prime de Nivera mit der Abſicht, in nächſter Zeit 
zurückzutreten. Als fein Nachfolger wird der gegen 
wärtige Arbeitsminiſter Sraf Suadbalherce genannt, 
der vorläufig auf unbeſtimmte Zeit mit der beſtehenden 
Natieualserſammlung vegieren wird. 


Italienfeindliche Kundgebungen 

in Jugoflawien. 

Belgrad, 29. Mah. Nach Bekanntwerden der 
blutigen Vorgünge in Zara, wo alieniſche Faſchiſten 
das Perſonal des jugoſlawiſchen Konſulats mißhandelt 
und den Konſul Sinicz verletzt hatten, veranſtoltete 
hier die Arbeizerbe völkerung eine große antlfaſchiſtiſche 
Kundgebung. Aehnliche Kundgebungen fanden in 
Agram und Dusomwnit ſtatt. In Dubrow nit gelang 
es nus mit Mühe, die italfeniſche Schule und das von 


tungen der aufgebrachten Menge zu ſchützen. Wä 
rend des Eingreiſens der Polizei ne les Reihe 
von Perſonen verletzt. 


Die „Italia“ verſchollen. 


Kopenhagen, 29. Mai. Wie aus Kings bay 
gemeldet wird, iſt bis Montag keinerlei Nachricht über 
das Schickſal der „Italia“ eingetroffen. Am Mittwoch 
ſoll der Seehunds fänger „Hobby“ mit einigen Fliegern 
an Bord nach Spitzbergen in See gehen, die Erzun⸗ 
dungsflüge nach dem verſcholle nen Flugſchiffe unter 
nehmen ſollen. 

Die bisherigen Meldungen über eine Landung 
der re in Kingsbay haben ſich ſomit als verfrüht 
erwieſen. 


Der chemiſche Krieg zoll ſich bezahlt 
machen. 


London, 25. Mal. Der erſte Abſchluß des 
aualiſchen Chsmlateuſte welft sinen Robgewien in 
Höbe don 4567 Mikſonen Pfund auf. Darauf wird 
auf die Doesugs- und Stammaokien eins Dividende 
don T Prozent bertellt, bia ſich ür dis Stammaltien 
noch anf 8 Prozent erhöhen bürffe. Die enaliſche 
Bböeſs i von dem Moſchiuß nicht befriedigt und be- 
antwortete Ihn mit einem erheblichen Aursrfidigong. 
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‚Schüffe, die niemand hürte. 


„Der Mord an der Friedhofsmauer. — Die unheimlichen 
18 Pat und Patachon. 


Die Pariſer Polizei kommt wahrlich nicht zur Ruhe. 
Ein myſteriöſer Fall jagt den anderen, und es ſcheint, daß 
die Verbrecher nirgends ſo geſchickt und ſo gewagt zuwege 
gehen wie bei dieſen Mordfällen, die ſich in den letzten 
Wochen in Paris und Umgebung ereignet haben. Auch der 
neueſte Fall ließ an Undurchdringlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig, bis ſich allmähli das Dunkel etwas gelichtet bat; die 
Polizei hat dieſes Mal vortrefflich gearbeitet. 
„In Triais, in der Nähe von Fontaineblau, wird gegen⸗ 
wärtig die Friedhofsmauer neu gebaut. Zahlreiche Arbeiter 
der Pariſer Baufirma Mauerein ſind an dem Bau beſchäf⸗ 
tigt, und vor etwa zwei Wochen war der Oberkaſſierer der 
Firma, Argaillot, binausgefahren, um einige Aufträge der 
Firma zu erledigen. Er hatte 
50 000 Frank in feiner Aktentaſche mitgenommen, 
die er in Triais für die Firma zu zahlen hatte. 
Als die Arbeiter nach der Mittagspauſe an ihre Arbeits⸗ 
ftätte zurückkehrten, fanden ſie in einer Baracke an der 
Friedhofsmauer die Leiche des Overkaſſierers, von mehreren 
Schſüſſen durchbohrt; einige Schritte von ihm entfernt lag 
die leere Aktentaſche. Niemand hatte die Schüſſe der Raub- 
mörder gehört, da die Arbeiter in einem ziemlich entfernten 
Wirtshauſe gefeſſen hatten. 
Ermittlungen ergaben, daß die Mörder tu einem Auto 
au der Friedhofsmauer vorgefahren und nach der Tat in 
demſelben Auto wieder fortgeraſt waren. Das Auto hatte 
am Morgen des fraglichen Tages während der Frübmeſſe 
bor der Kirche Saint⸗Suplice geſtanden, indes ſeine Be⸗ 
in die Meſſe beſuchte. Kirchenbeſucher bekundeten, daß 
wei Männer, die der Meſſe auch beigewohnt hatten, die 
Kirche vor Ende des Gottesdienſtes verlaſſen hatten, draußen 
daß Auto beſtiegen und in der Richtung von Trials davou⸗ 
geraſt waren. Es wurde weiter feſtgeſtellt, 


daß es ſich um ein ſeltſames Paar handelte; 


‚einer der Männer war ſehr groß und dünn, der andere kurz 
‚und dick. Sie hatten ausgeſehen wie das berühmte Film⸗ 
paar Pat und Patachon. Einer der Männer hatte eine große 
ſchwarze Brille getragen. g 
Auf Grund dieſer Mitiellungen geführte Nachforſchungen 
n dieſer Tage zur Verhaftung zweier Männer. die ſich 
Bin einem Pariſer Nachtlokal verdächtig gemacht hatten. Beide 
leugnen natürlich heftig, mußten jedoch zugeben, am ver⸗ 
dächtigen Tage der Meſſe in der Kirche Saint⸗Suplice bei⸗ 
gewohnt zu haben. Keiner von beiden wollte jedoch je die 


Friedhofsmauer von Triais und den Oberkaſſterer Argaillot 


geſeben haben. Da man indes bei der Durchſuchung der ge⸗ 
meinſamen Wohnung der beiden eine große ſchwarze Brille 
gefunden hat und da ſonſt allerhand gegen fie ſpricht, dürften 
Pat BL Patachon aus dieſer Tragödie nicht ungeſtraft her⸗ 
vorgehen. 


Ein Krokodil, das aus der Hand frißt. 
Das gutnrütige Neptil. 


Ugaubn (Britiſch⸗Oſtafrika) befigt ein Krokoötl, daß alle 
bisher bekannten Regeln über das Leben dieſes Reptils 
„Liigen ſtraft. Zwiſchen Kampala und Entebbe liegt das Ein⸗ 
eborenendorf Niango an der Küſte des Biktoriaſces, wo ein 
Afrikaner durch Benutzung eines eigenartigen Ruſes im⸗ 
ſtande iſt, aus der Tiefe des Sees ein ungefähr drei Meter 
langes Krokodil heraufzurufen, das er dann mit Fiſchen 
füttert. An jedem Sonnabend und Sonntag ſtrömen Ein⸗ 
geborene aus der Umgebung nach dem Dorf. Daun ſtößtt 
der Eingeborene wieder feinen eigentümlichen Ruf aus: 
das Neptil taucht aus der Flut empor uns legt ih aufs 


Mann. Ader der große Verdienst fließt nicht bm allein 
zu. Unternehmende t W A nach 
Nfango eingerichtet. A 
Skbir „ Die Stabt S ke Sitten, bie 
woc zehn Jacen woch ein Heimweg war, but beſchloſſen, bas 


Roman von Jolaute Mares. 
(57. Fortſetzung.) 


Als es klopfte, ſchraken fie beide zuſammen. Sie 
1 1 den Atem an und riefen beide zu gleicher Zeit: 
„Herein. 

Doktor Sun und ber Boy des Hotels traten dutch 
die Tür, 

Eine Weile ſtierte Sibylle auf die Depeſche, die 
der Boy ihr auf der Platte entgegenhielt. Dann ſtreckte 
80 . bie Hand aus. Griff mit ſpitzen Fingern 

anach. 

Sie las. Blickte auf. Sah in Doktor Suns fra⸗ 
gende Wagen. 

„Die Antwort vom Anwalt. Angelegenheit un⸗ 
verändert. Mitte Dezember Verhandlung. Wie recht 
Sie hatten, Herr Doltor Sun“, ſagte ſte mit ſchwerer 
Stimme. f 

„Sie werden zu einem guten Ende gelangen; Frau 
Eickſte dt.“ a 

„Dela fort, und nun Sie, das nennen Sie ein 
gutes En de?“ f 

„Sie haben doch nur ein einziges Ziel — —“ 

„Auf dem Wege dahin liegen Leichen.“ Sie wollte 
ſich erheben, aber ſchwer ſank ſte wieder auf ihren 
Stuhl zurück. 

„Doktor Sun, können Sie mir noch einen Rat 
geben?“ 

Dudlee ſprach, als ob die Zunge ihm am Gau⸗ 
men klebe. 

„Wir haben nichts unverſehrt gelaſſen, Miſter 
Dublee.“ N 

Nun war es Dudlee, vor dem der Boy auftauchte. 
Alle drei hatten fte ſein Eintreten überhört. 

„Was ſoll's?“ fuhr er ihn an. 


Led zar Beltazgeitumng 


Jubiläum ihres zehnjährigen Beſtehens als Stadt zu feieru. Die 
Stadt zählt heute 0 000 Einwohner und verfügt über eine ganze 
Reihe von Induſtrieanlagen. 


Ein abenteuerlicher Raubüberfall. 


Der Mann mit der ſchwarzen Maske. 


Maskierte und mit Piſtolen bewaffnete Räuber drangen 
in der Mittwoch⸗Nacht in die Papierfabrik in Wolfswinkel 
bei Eberswalde ein und durchſuchten die Fabrik ud die 
Wohn räume des Direktors Schmidt. 
mit ihren Waffen in Schach und etbeuteten Geld und Wert: 
ſachen, deren Wert noch nicht genau ſeſtgeſtellt iſt. Die 
Näuber find unerkannt entkommen. Die Staatsanwaltſchaft 
benachrichtigte die Eberswalder Kriminalpolizei, die Be⸗ 
amte dorthin ſchickten. 

Der überfallene Betriebsdirektor Schmidt erwachte nachts 
in feiner inmitten der Gebäude der dortigen Papierſabrit 
gelegenen Villa von dem Schein einer Blendlaterne. Ein 
ſchwargz maskierter Räuber, einen Revolver in der Hanno, 
zwang ihn, ſein Arbeitszimmer aufzuſuchen, wo er den Räu⸗ 
ber aus dem Schreibtiſch 300 Mark aushändigen mußte. 
Der Maskierte erklärte nun, Schmidt erſchteßen zu wollen. 
Schmidt aber flüchtete im ein Nebenzimmer und ſchloß die 
Tür hinter ih ab. Der Näuder ließ jetzt von der weiteren 
Verfolgung ab und ſprang aus dem Fenſter des Arbeits⸗ 
zimmers. Er iſt auf einem Motorrad in der Richtung nach 
Berlin entkommen. Die Kriminalpolizei fahndet nach dem 
Räuber. Die Siemens⸗Schuckert⸗Werke haben eine Belob⸗ 
nung Dom 1000 Mark für Angaben ausgeſetzt, die zur Er⸗ 
greifung der Täter führen. 


Eine wilde Koloniſtenfahrt. 


Das Wardanieri⸗ Korps marſchiert nach Abeſſinien. 

Der Führer eines abenteuerlichen Answanderungsunter⸗ 
nehmens, dem er den Namen „Oeſterreichiſches Wardaniert⸗ 
Korps“ gegeben hatte, Peter Waller, iſt durch polizeiliches 
Eingreifen der pfychiatriſchen Klinik des Profeſſors Wagner 
Jauregg in Wien zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes 
überwieſen worden. Peter Waller, ein“ einfacher Mann, 
batte in einjähriger Agitation etwa 300 Perſonen um ſich 
geſammelt, die, mitellos, wie er ſelbſt, gern bereit waren. 
mit ihm nach Abeſſinien auszu wandern und dort eine ges 
meinſchaftliche Kolonie zu gründen. Am 3. Mai ſollte zu 
Fuß von Mauer bei Wien aus der Marſch nach Geuna oder 
Trieſt angetreten werden, wo angeblich ein abeſſtniſches 
Schiff die Koloniſten abholen wiirde. 

Da nach amtlichen Auskünften aus Addis⸗Abeba die An⸗ 
findler dort keineswegs erwünſcht wären oder Gelegenßbett 
hätten, ihr Fortkommen zu finden, haben die öſterreichiſchen 
Behörden verſucht, durch Verweigerung der Ausreiſepaplere 
das hofſnungsloſe Unternehmen zu verhindern. Trotzdem 
Peter Waller, der ſich den von ihm aus dem Germaniſchen 
abgeleiteten Führertitel eines „Wodoſch“ beigelegt hat, zur 
Zeit als Anführer nicht in Frage kommt, beabſichtigt ſein 
Unterführer, namens Hoffmann, den ausſichtsloſen Plan 
morgen dennoch zur Aufsührung zu bringen. Das War⸗ 
daniert⸗Korps hat durch eine in München eröffnete Zweig⸗ 
ſtelle leiber auch etwa M Deutſche an ſich gezogen. 


Deuhlloſes Geſprũch London Juda. 
8 Der Staatsſekretär für die Dominien, Amery in Con: 
son, hatte Donnerstag von jeinem Zimmer im Unterhaus 
u drabtlofes Telephongeſprüch mit dem zur Zeit in Java 
‚eilenden Sekretär für die Kolonien Ormiby Gore. Jedes 
Wort war deutlich vernehmbar. Die holländiſche Regierung 
Hatte das Geſpräch veranftaltet, um zu zeigen daß es jetzt 
Köglich iſt, mit Hilfe des Beam⸗Soſtem von Jana nach 
Tu ropa zu telephonieren. 2 


* 
1 


„Ein Bote btachte dieſen Brief. Ich ſollte ihn 
ſofort abgeben.“ 

Dudlee nahm ihn an ſich. Ließ ihn auf den Tiſch 
niederfallen. Was jollten ihm Zeilen von fremder 
Hand. Die Welt war ihm verftorben. Dinge und 
Menſchen intereſſterten ihn nicht mehr. Auch Sibylles 
Depeſche ließ ihn gleichgültig. Es nehm ja ein gutes 
Ende, ſagte Doktor Sun, aber bei ihm, da war Schau⸗ 
der und Entſetzen, und nicht zu wiſſen, was ihr ge⸗ 
ſchehen, aber vielleicht war es beſſer jo. — — 

„Oeff gen Sie doch den Brief, es kann doch mög⸗ 
lich ſein, daß jemand Ihnen Nachricht gibt über die 
Verſchwundene.“ 

Dudlee ſtierte wie ein Geiſtesabweſender auf Dok⸗ 
tor Sun. Dann riß er den Umſchlag auf. 

Ein Schrei, der wie das Brüllen eines Löwen 
klang, entfuhr ſeinem Munde. Auf einem zweiten Um: 
ſchlag hatte er Delas Schriftzüge erkannt. 4 

„Von Dela ſelbſt“, ſtammelte er. Wagte nicht, 
den Brief zu öffnen. 

„Mein Gott, Charles, ſo leſen Sie doch.“ 

Dudlees Augen flogen über das Papier. 
lebt, Sie hatten recht, Sun, Löſegeld — —“ 
ſchrie er: „Welches Datum haben wir heute?“ 

„Dem erſten Umſchlag ik ein Zettel entfallen.“ 
Doktor Sun wies auf einen ſchmalen Bogen, der auf 
der Tiſchplatte lag. 

Dudlee nahm ihn empor. Las laut: „Dem Boten 
iſt ein Unfall zugeſtoßen, dadurch erreichen Sie dieſe 
Zellen verſpätet. Zeitpunkt bleibt beſtehen. Datum am 
Tage des Schreibens.“ 

„Es bleiben mir nur zwei Tage, die Summe zu 
beſchaffen.“ Plötzlich ſchrie er auf. „Sibyll, Darling 
lebt, ich werde Darling wiederhaben, es wird alles gut 
werden. Aber ich muß mich eilen; dieſe verdammten 
Schurken! Sie werden keine Minute zögern, ihre 
Drohung wahrzumachen.“ 


„Sie 
Dann 


ee 5 ſich 1 
N raukreichs bemerkbar gemacht. 
Sie hielten Schmidl To 
in der Gegend von Annecy Schnee gefallen. 


wird den Zeitungen mitgeteilt. 
miniſters Freiherrn v. Reibnitz hat Miniſterialrat Dr. Pagel 
dem Staatsſekretär im Reichsjuſtizminiſterium, Joel, einen 
längeren Vortrag über den 
Staatsſekretär Joel wird die Angelegenheit dem zur Zeit 
auf Wahlreiſen befindlichen Reichsjuſtizminiſter Vizekanzler 
Hergt zur Entſchel - eid 
das Reichsjuſtizminiſterium der Mecklenburg⸗Strelitzſchen 
Landesregierung drahtlich Nachricht geben wird, ob ihre 
Bitte um Benennung eines oder mehrerer namhafter Ju⸗ 
riſten als Gutachter erfüllt iR. x 0 
* 


Känguruh gegen Neunpferd. 7 Sidney 

Kan mit dem be 1 Neunpferd in Lon 
de ee 
in einem glänzenden Stil ſchlug. 


Was 


Nr. 148 


Die Erute bei Neapel vernichtet. 
Temperaturſturz in Frankreich. 
Starker Regen, der durch den Wolkendunſt des Veſuvs 


hindurchgegangen war und dabei ätzende Stoffe aufgenom⸗ 
men hatte, hat, wie die Blätter melden, in den letzten Tagen 
die geſamte Ernte bei Neapel vernichtet. ; 
auf Millionen beziffert. 


Der Schaden wird 


Winterliches Wetter, verbunden mit Regen- und Hagel⸗ 
Donnerstag an verſchiedenen Stellen 
So in der Gegend von 


ur und an der Marne. In den franzöſiſchen Alpen iſt 


Die Gutachter für Iakobowiki. 
Die Eutſcheidung liegt bei Hergt. 


Aus dem Mecklenburg ⸗Strelitzſchen Staatsminiſterium 
Im Auftrage des Staats⸗ 


Fall Jakubowfki gehalten. 


dung vorlegen, nach deſſen Eutſcheidung 


Ein ſeltſames Naturereignis. Am Mittwochabend zuckte 


über Bautzen plötzlich ohne vorheriges Anzeichen unter ge⸗ 
* i 


Sichterſcheinung ein greller Blitz vom nachtdunklen 


mmel, dem ein gewaltiger Donnerſchlag folgte. Zu 


weiteren gewitterartigen Entladungen kam es jedoch nicht: 
auſchließend ging ein heftiger Hagelſchlag nieder. i 


Die Mumien von Chihnahne. 
Mumienfunde in Mexiko. 
Die mumifizierten Leichen von etwa 100 Männern, Frauen 


und Kindern wurden von mehreren Eingeſeſſenen, die auf der 
Suche nach wildem Honig waren, in einer Berghöhle bei Chi⸗ 
hnahua in Mexiko entdeckt. . 
Stellung ein, als ob ſie ſich im Gebet befänden, andere la 
ſo, als ob die Opfer in großen Qualen geſtorben wären. Zu⸗ 
erſt dachte man, daß ein Erdbeben ſie in der Höhle 1 
habe. Eine nähere Unterſuchung ergab jedoch, daß die 

bereits ſeit der ſpaniſchen Eroberung Mexikos dort gelegen 
haben. Einer der Körper, der vollſtändig erhalten war, wurde 
in ein benachbartes Dorf gebr en 
ausgeſtellt. Die Polizei 
ganzen grauſigen Fund. 


Einige der Leichen nahmen eine 


eichen 


acht und in einem Sch 
griff jedoch ein und beſchlagnahmte den 


Der Pranger in Italien. 
Oeſſentliche Anprangerung Verurteilte. 0 
Wie aus Nom berichtet wird, hat der italieniſche Muſter des 


Inwern angeordnet, daß von jetzt an täglich der Tugespreſſe die 
Namen aller Perſonen mitgeteilt werden | 
eiuem. genau zu bezeichnenden Grunde feſtgenommen werden, owe 
auch bieienigen Perfouen, die nach Berbüßung einer 1 
wieder entlaffen warben. Die Zeitungen find verpflichtt zu Lieſem 
Jeck tügrich einen beflimmten Naum, ohne b 


ollen, die aus irgend⸗ 


G ayrhehten 
trat jüngſt ein 


Das Wettrennen ergab, daß 


jeder Arbeiter und An 
willen muß, erfährt 
aus der Lodzer Bolksz 


„Darf ich den Brief nicht leſen, Charles?“ 

„Gewiß, Sybill, aber ſchnell, ich muß fort, ſo 
einfach iſt es nicht, die Summe in barem Gelde herbei⸗ 
zuſchaffen.“ 

„Zwanzigtauſend Dollar, mein Gott, das iſt ja 
ein Vermögen“, ſagte Sibylle, „und — und das FR 
ja entjeglih, dieſe Drohung. Wenn der Brief nun 
noch ſpäter gekommen wäre, das iſt ja gar nicht aus⸗ 
zudenken.“ 

„Sie hatten ja ſchon das Schlimmſte gedacht, Frau 
Sibylle.“ 

Sibylle ſah die dunklen Augen des Chineſen auf 
ſich gerichtet. 

„Ihnen entgeht nichts, Herr Doktor Sun. Kein 
Wort. Keine Bewegung. And Sie wiſſen alles im 
voraus.“ 

„Sie können Ihre Abreiſe vorbereiten. In zwei 
Tagen wird Ihre Freundin zurückkehren. Dann hält 
Sie nichts mehr hier zurück. Sie werden zeitig genug 
in Deutſchland ſein, um Herrn von Naſtorfs Veturtei⸗ 
lung zu verhüten. Morgen, ſpäteſtens übermorgen, 
werde ich Ihnen die Papiere übergeben, mit denen Sie 
die Unſchuld Ihres Verlobten beweiſen können.“ 

Ueber Sibylles zerquälte Mienen legte ſich ein 
Zug tiefen Schmerzes. Sie fühlte ſich von unendlichem 
Weh durchbebt. 

Mußte das Schickſal ſeinen Lauf nehmen? 

Sie ſtreckte die Rechte aus. 

Wollte ſie Einſpruch erheben? Oder wollte ſie 
ihm danken? 

„Ich — oder Dietrich von Naſtorf.“ 

Wer hatte die Worte geſprochen? 

Sibylle ſank zuſammen. Schlug die Hände vor 
das Geſticht. 


“ 
8 


(Fortſetzung folgt.) 


Ne. 118 


em 


Tagesunenigkeiten. 


Verhaftung der Entlaſtungszeugen 
für Nydzewfki. 

Im Zuſammenhang mit der Verurteilung Nudzew⸗ 
tis durch das Appellationsgericht zu lebens längliche m 
IJuchihaus wegen Teilnahme as der Ermordung des 
Stadtpräſidenten Eynarjti wurden vorgeſtern nacht 
alle Zeugen verhaftet, die während des Prozeſſes das 
Alibi Rydzewilis nachweiſen wollten. In der Nacht zu 
Montag, um 4 Uhr, umleiten Polizeiabteilungen die 
Häuſer, in denen dieſe Zeugen wohnten. Insgeſamt 
wurden 11 Berlonen verhaftet, u. zw. Boleslaw Szu⸗ 


ee 


— — 


Wichal Roll (Srzezinſte 18), Tadeusz Sembinſti (Fe⸗ 
Aitſa 6), Joſef Kamasz (Tuszanſta 2). Die Verhaftung 
erfolgte auf Beraulaflung des Staatsanwalts. Alle 
Berhaſteten werden ſich vor Gericht zu verantworten 
Haben. Ihnen drohen Strafen bis zu 6 Jahren Ger 
Janauis. (v) 


Der Jugendtag in Lodz. 


— —— 
—— — — 


ra drr. 
Trotz des nicht gerade günstigen Wetters nahm 
der Jugendtag des T. U. R. in Lodz einen impojanten 
Verlauf. Es waten weit über 1000 Vertreter der 
Jozialiſtiſchen Jugen dorganiſattonen aus allen Teilen 
des Landes, und zwar aus Waiſchan, Krakau, Kaliſch, 
Lublin, Nadom, Kuino, Plock, Wilna und Ober: 
ſchleſien waren erſchienen. Am Sonntag, um 6 Uhr 
Früh, ſtellten ſich die Kongreß teilnehmer in Reih und 
Glied auf, worauf bie Etöffaung durch den Senator 
Kopcinſti erfolgte, der feiner Freude darüber Ausdruck 
gab, daß die Beteiligung Jo groß if. Der Eröffnung 
wohnten General Malachowſei, Poltizeikommandant 
Elſeſſer⸗Niedzlelſti, Stabipräfident Ziemiencki und die 
Schöffen Bartal und Izdebski bei. Anſchließend zogen 
die Teilnehmer in einem langen Zuge durch die Naru⸗ 
towicza, Petrikauer und Cegielniana nach dem Stadt: 
thea er, wo ein Feſtakt ſtaltfand. Nachdem mehrere 
Reden gehalten worden waren, folgte der Konzertteil. 
Beſtern fanden im 3. Mi Puk Sportveranſtaſtungen 
und um 12 Uhr fand ein Umzug durch die Stadt 
ſtatt. Hieran ſchloß ſich eine Aufführung im Stadt⸗ 
theater. Die Jugend bleibt in Lodz bis Sonnabend 
verſammeft. (p) 
Einen näheren Bericht über das Jugendtreffen 
bringen wir in der nächſten Folge. 


Um die Beleuchtung der Vororte. Am 
23. Mai fand im Magiſtrat eine Sitzung der Kommiſ⸗ 
‚Fon für ſtädtiſche Unternehmungen ſtatt, an welcher 
zum erſtenmal der Vertreter der D. S. A. P., Cäſar 
Paul, teilnahm. Nachdem einige Punkte der Tages 
ordnung erledigt waren, wurde u. a. die Frage der 
Zufuhrdahnen und der Beleuchtung der Vororte be⸗ 
Handelt, deides Fragen, die für die werktätige Bevöl⸗ 
kerung der Botorte von großer Bedeutung find. Die 
erte, um den Botoften eine möglichſt billige Fahr⸗ 
gelegenheit, die zweite, um der werktätigen 
Beoölkerung der Borat beleuchtete Straßen zu geben. 
Im Laufe der Dis kuſſion wies der Vertteter der 
D. S. A. P, Paul, darauf hin, daß gerade im Oſten 
der Stadt eine ganze Reihe von Stzaßen nicht bes 
deuchtet find, was auch vom Vizeſtadtpräſtbenten 
Rapallki beſtätigt wurde. Auf Antrag des Gen. Paul 
wurde beſchloſſen, die Spornaſtraße den für die Bes 
leuchtung in dieſem Jahre ſchon beſtätigten Straßen 
noch anzuſchließen. Der Antrag geht dahin, daß man 
auf der Spornaſtraße auf beiden Seiten mehrere elektri⸗ 
ſche Lampen noch im Laufe dieſes Jahres aufſtellt. 
Es wird jedenfalls von der dortigen werktätigen Be, 
wpöllerung mit Freuden begrüßt werden, daß das, was 
ein Wunſch aller durch 30 Fahre geweſen iſt, im Jahre 
1928 des Wrbeitermagiftrats in Erfüllung geht. — Seit 
einigen Wochen find an der Karolemer Chauſſee hinter 
dem Kaliſchen Bahnhof die Arbeiten an der Leg ung 
der Gastöhre im Gange. Auf der Streck: vom Ka⸗ 
liſcher Bahnhof bis zur Fabrik Plihal ſollen 10 Gas⸗ 
Internen aufgeſtellt werden. 


Die Unſicherheit im Sienkiewicz ⸗ Bart. 
Ueber die Unſtcherheit im Sienkiewicz Park haben wir 
bereits an dieſer Stelle berichtet. Am Sonntag abend 
Aber fielen wiederum halbwüchſige Burſchen einige 
tuhig ſpazlerengehende Männer, wobei der 25 Jahre 
alte Szymon Krakowſkt, Konſtantynowſka 6, einen 
Meſſerſtich ins Auge erhielt. Der ſofort herbeigeruſenen 
Polizei gelang es nicht, jemanden feſizunehmen, da bie 
Burſchen mittlerweile das Weite geſucht halten. (p) 


Lebensmüde. Der 19 Jahre alte, Kilinſki⸗Straße 
Nr. 135 wohnhafte Stanislaw Silinſki nahm vor dem 
Kino „Neſurſa“ in der Kilinſti⸗Straße 123 Karbolſäute 
zu ih. Nachdem ihm ein Arzt der Rettungs bereitſchaft 
die erſte Hilfe erteilt hatte, wurde er nach Haufe ges 
ſchafft, da die Krankenhäuser alle überfüllt waren. — 
Die 32 Jahre alte, Nawrotſtraße 89 wohnhafte Juliana 
Wrublewſta verſuchte ihrem Leben ein Ende zu machen, 
indem fie an der Ecke Miedziana- und Myſokaſtraße 
Eſſtgeſſenz zu ſich nahm. Die RNettungs bereitſchaft 
ſchaffte auch fie nach Hauſe. (v) 


— — — —— — — — — ͤ ́ꝶd¹:R . — — — —- — 


Larzgd Telefonöw Lödzkich D. f. J. J. 


podaje do wiadomosci PP. Abonentöw, ze wyszedl 2 druku i jest do nabycia 
w Zarzadzie Telefonöw, Przejazd Nr. 38, 


Numerowy Spis Abonentöw 
Eödzkiej Sieci Telefonöw P.A.S.T. 


obejmujacy abonentöow w Lodzi, Pabjanicach, Zgierzu, Aleksandrowie, Konstanty- 
nowie, Lutomiersku, Rudzie-Pabjanickiej, Strykowie, Tuszynie. 


Cena egzemplarza zl. 2.50. 


Jednoczesnie zawiadamia sie, Ze 


Alfabetyczny Spis Abonentöw 


wyjdzie z druku w najblizszej przyszlosci, o czem nastapia oddzielne zawiadomienia. 


Blutige Pfingſten. 


Blutige Tragödie eines Arbeitsloſen. 


Geftern, am 2. Pfingſtfeiertag, war das Haus an 
der Sztolna 28 der Schauplatz eines für die jetzigen 
Zeiten der Arbettsloſigkeit bezeichnenden furchtbaren 
Unglücks. In diefemiHaufe wohnte feit einigen Jahren 
der 26 Jahre alte Franctszek Lukawiki mit ſeiner Frau 
Michalina und einem Söhnchen. Lukawſki war ſeit 
längerer Zeit arbeitslos und große Not war der ſtändige 
Gaſt in dieſer Wohnung. Als er am 1. Feiertag ſeiner 
Familie nus ein halbes Brot nach Haufe bringen konnte, 
beſchloß er, feinen ſelt langem gehegten Plan, Selbſt⸗ 
mord zu begehen, in die Tat umzuſetzen. Er ſtand 
geſtern früh wie alle Tage um 7 Uhr auf, um Feuer 
zu machen und feiner kianken Frau Tee zu bereiten. 
Er nahm eln Küchenmeſſer und begab ſich damit in die an 
die Wohnung angrenzende Kammer. Plötzlich hörte die 
Frau einen dinfallenden Körper. Sie ſprang aus dem 
Bett und eilte in die Kammer, wo ſich ihr ein furcht⸗ 
bater Anblick dot. Auf dem Boden lag mit durch ⸗ 
ſchnittener Kehle ihr Mann leblos da. Der Ver⸗ 
zweiflungsſchrei der Frau wurde von den Nachbarn 
gehört, die ſofort die Rettungsbereitſchaft herbeirleſen, 
doch verſtarb Lukawfki noch vor Eintreffen des Arztes. 
An der Leiche wurde his zum Eintreffen der Gerichts⸗ 
behörden ein Pollzelpoſten aufgeſtellt. (p) 


Seheimnisvoller Mord. 


Geſtern früh wurde in der Nähe von Julianow⸗ 
einige Meter von der Mauer des Parkes entfernt, die 
Leiche eines etwa 40 Jahre alten Mannes gefunden. 
Der Fund wurde der Nadogoszezer Polizei mitgeteilt, 
die ſofort die Ugterſuchungs polizei verſtändigte. Die 
Unterſuchung ergab folgendes: Der Ermordete iſt 42 
Jahre alt und heißt Walenty Kurzyzanſki, wohnhaft 
in der Lonkowa 21 in Nadogoszez. Als er vorgeſtern 
abend allein nach Hiuſe zurückkehrte, wurde er von 


einem noch unbekannten Täter mit einem Revolver er⸗ 
ſchoſſen. Die Kagel Hatte das Herz durchſchlagen und 
den joforttgen Tod herbeigeführt. Im Verlauf d 
weiteren Unterſuchung wurden zwei Bekannte des 
mordeten verhaftet, von denen bekannt war, daß fe 
mit dem Ermordeten Streit hatten. Die Leiche wurde 
nach dem Proſektortum geſchafft. (p) 1 


[Schreckenstat einer Mutter. 

Eine farchtbare Entdeckung machte geſtern der 
Hauswärter in der Al. Kosciuszki 41, Joſef Krul. 
Beim Aufräumen des Hofes fand er im Gemüllkaſten 
ein Paket, in dem ſich der Körper eines neugeborenen 
Kindes befand. Das Kind war von der Mutter er⸗ 
mordet worden, die ihm dann die Aermchen, Beinchen 
und den Kopf abhackte. Als der Hzuswärter Lärm 
ſchlug, ſah er durch das Tor eine Frau flüchten. Er 
eilte ihr nach und übergab fie der Polizei. Wie es ſich 
herausſtellte, handelt es ſich um die 23 Jahre alte 
Malgorzata Stempien, wohnhaft Dworſka 3. Sie em 
klärte, daß fie in den Torweg gegangen ſet, um fi 
die Strümpfe zu verbeſſern, aber da Verdacht beſteht, 
daß ſie die Täterin iſt, wurde fie feſtgehalten. (p) 


Von einer Schaukel erſchlagen. 


Ein tragtſcher Vorfall ſpielte ſich geſtern in 
Widzew ab. Der 50 Jahre alte, Naphmkoroſklego 56 
wohnhafte Stanislaw Urbanfki befand ſich beim Ver⸗ 
laſſen des 3 Mal- Parkes an ber Ecke Tlacka und 
Konſtytucyjna, wo Karuſſels und Schaukeln aufgeſtellt 
ſind. Et gab nicht acht und wurde von einer Schaukel 
ſo heſtig an den Kopf getroffen, daß er mit geſpalte⸗ 
nem Schädel zu Boden ſtürzte. Noch bevor die Ret⸗ 
tungs bereitſchaft eintraf, war er dieſer Verletzung 
erlegen. Die Leiche wurde nach dem Proſektorium 
gebracht. Der Beſitzer der Schaukel Zilefti wurde zur 
Verantwortung gezogen. (p) 

P — 
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Der Sport zu Pfingſten. 


Olympiſches Hocken⸗ und Fußballturnier. — Lodzer Fußball. — Ergebniſſe aus 
dem Reiche. — Internationale Exeigniſſe. — Das Weltparlament der Fußballer. 


Indien — Olympiaſieger des Hocken⸗ 
turniers. 


Amſterd am, 26. Mal. Heute fanden die End» 
ſpiele um den 1., 2., 3. und 4. Platz des olympiſchen 
Hockeyturniets ſtatt. . 

Indien — Holland 3:0 (1:0) 
Das entſcheidende Treffen um den Titel eines olym⸗ 
piſchen Hockey meiſters brachte den Indern vor 40 000 
Zuſchauern einen wohlverdienten Sieg. Alle Tore der 
Inder erzielte ihr beſter Stürmer CTand. 
Deutſchland — Belgien 3:0 (1:0) 
Ebenſo wie Indien die Holländer befiegen konnte, ers 
ledigte die deutſche Hockeymannſchaft die der Belgier. 
Die Deutſchen waren in dieſſem Spiele die durchaus 
beſſere Mannſchaft und ſiegten verdient. Die 3 Goale 
ſchoß Theo Haag, der erfolgreichſte deutſche Stürmer. 
Das Endergebnis. 

Somit iſt Indien Sieger des Hockeyturniers. Den 
2. Platz belegen die Holländer. Deister wurde Deutſch⸗ 
land vor Belgien, das den 4. Platz erringen konnte. 


Die erſten olympiſchen Fußballſpiele. 


Amſterd am, 27. Mat. Heute fanden die erſten 
Spiele des olympiſchen Fußballturniers ſtatt und brach⸗ 
ten die erwarteten Ergebniſſe: f 


Portugal — Chile 4:2 (2:2) 
Ein überaus hartes Treffen. Ueberraſchend ſchnell 
hatte ſich Chile zwels Führunztreffer verſchafft, doch 
vermochten noch die Portugieſen bis zur Halbzeit gleich⸗ 
zuziehen. Nach Seſtenwechſel war Partugal überlegen 


kannte den Sieg durch zwei Tore ſicherſtellen. 


und 
15000 Zuſchauer. 


Belgien — Luxemburg 5:3 (3:3) 
Einen überaus ſchweren Stand hatte Belgien gegen 
Luxemburg. Die Belger erzielten während 15 Min. 
3 Goale, ſedoch vermochten die Luxemburger bis zur 
Halbzeit das Spiel auf Remis zu ſtellen. Nach Wie 
derbeginn legten die roten Teufel (Belgien) ein un⸗ 
heimliches Tempo vor, dem die Luxemburger nicht ge⸗ 
wachſen waren und ſchließlich das Spiel für nerloten 
aufgeben mußten. 
Deutſchland — Schweiz 4:0 (2:0) 
Amſterda m, 28. Mai. Vor 30 000 Zuſchauern 
konnten die Deutſchen einen unerwartet hohen aber 
verdienten Sieg über die Schweizer landen. Schon 
bei Sektenwechſel lagen die Deutſchen mit 2:0 in Füh⸗ 
rung, um nach der Halbzeit weitere 2 Goale zu er⸗ 
kämpfen. 
Jeder Mann gab fein Beſtes, um den Sieg ſicher⸗ 
zustellen. Tore erzielten Hoffmann (Meerane 3) und 
Hornauer 1. 


Aegypten — Türkei 7:1 (2:0) 
Ein ungleiches Treffen lieferten ih die Mannſchaften 


von Aegypten und Türket. Die letzteren unterlagen 
einwandfrei, trotz ihrer großen Vorbereitungen in Prag. 


Lodzer Fußball. 


ie Bfinaftfeiertage, die in früheren Jahren 
ebenſo wie zu Oſtern zum Großteil für internattonale 
Spiele benutzt wurden, brachten diesjährig zwei 
Gaſtſpiele der Wiener Hertha ſowde ein Ligameiſter⸗ 
ſchaftsſpiel zwiſchen Slonsk und Touving Club. 
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Wiener Gafiſpiele find in Lodz Ausnahmen aber erſten Halbzeit erzielt in der 29. Minute Smohnbe, Aus landiſche Maunſchaſten in Polen. 
auch ohne dieſen Seltenheitswert mußte man dem nach einer gut hezeingegebenen Ecke. Anmelcnlin ielı 27 Mat B A C. Be o 0:4 0 
Beſuch folder Teams die grökte Aufmerkiamdeit enige- | unfimer. Hehn it wien überlegen, lann jeune ag A! an A K. — 2 7 8 
genbringen, weil Wien duch die vollendete Behetr⸗ das Nia nicht veugößenn 27 F A. K C r ) 
ſchung der Technik weit über Europa hinz us befann! | Nac) Seilenwechſei wu Hoffwann duc En! 288 A. C — 1 . © ONE, 4: 
ik. Die Hertha enttäuschte auch in dieser Hinſich! ausg⸗tauſcht. Die Angriffe werben fetzt chu Urs but 27 - YR — 38* 5 4 1 1. 
nicht. Sie waren Spieler und Kämpfer, Terkniter und. | geführt. Eine güne Sache mama Dua Vie 28 Wisla — Enge Budapeſ 0. 
Takttter — nur keine Schützen. Trotzdem goben He | Roten halten das Spiel offen. Slebz Ihicht, bos 27. Po don — ai 02. R 5 
für unſere Berbältniffe einen guten Leh meiher ob Goalmann parkeıt Ruch Kldır ba un. Minen 57 Wola — Var bab 8:3 

Das Spiel Touriſten — Sonst häte being de rajanien 16 Metetſchuß Clfors kann dun Robin | 28. 5 or 2 Rasbubice 1:0 1:8 
eine Ueberraschung gebracht. an Violeſen nahmen ſonsde aw 2 Bun omzichte Are) oklehne | 27. 8 8 775 4 ur ons ( 15 4: 45 ). \ 
dieſes Treffen anſcheinend nicht i genug un! Abwehrektianen. Eirby vererbt ans fern Bofltlon | 28 e 2 i We . 
mußten ſich nachher gewaltig fireden, um die zwe! Darauf eiſchenn en die Bios u wie der Im Angiff Eine 28 * 504 8 € Band 2:0 ). 
Punkte ar ſich zu bringen Köne Kombinotſen den Unken bringt in den .» N zern 470 (2:0. 

iR Die angesetzten Kämpfe um die Lodzen A Kloſſen 42. Mänste durch 8 Har den 2. Teeſſer. 

meiſterſchaft konnten nur leiwe e erledigt werden Ä 1 8 Internationaler Fußball. 
Das Spiel Orkan — L Sp. und To 45 igen | Hertha — . K. S. 2:2 (0:1). Wien 28. Mei Sub 
ungünſtiger BobennerhäliniTie abnelact wirken. Wer | Dus Nevanheixfien, das nen tiotz ungbuftigrr u 24 
das Treffen W. K. S. — Tonricten H tan nie umchge⸗ Pleßzverhäuneſſe vr ſich ing, blachte aer L. K. S. en ab. A. C. — Slapan 2:2 1:1) 
führt werden und brachte den iehieyen einen nerhien | n günftigen Eiutbnie, da fen m Wäſftsverhül⸗ Simmering — Haleab 0:1 (0:0), 
ten Steg. | ms putchans wu: K atſpeſc r. Hehe wor Sie derum | Bieunn Er Auiria 6:2 (A: 2). 

Nachſtehend die aus fühnſchen Spielberichte; |: iuwanhjser Die Baliıre Manna ustzte n map bei 5 i 70 15 

9 A Obe Weben Fi tu Note * ente zee mne — Wan 1. . 
Hertha — L. K. S. 2:0 (1:0). 55 > um — { b ad ip 1 i | Rapid — Nemzeiti 4:3 (2:0). 
F.. Bereits am Sonnabend nahkmiling gaben Vas Spiel wuide Oui zwei nefähtiche Et fi Bubupeh, 28 Mei, 


bie Wiener ihr erden Apftteſen. Die Manch dei | des L. K. S einnekiler. Musi oe sit bald ase Jerenczvaros — Blackburn⸗Novers 6:1! 


Säſte konnte urch ihr Spiel ihre in der Mererſch af! ue e Thance nach lande Du tog. RE er — 8 

errungenen Erfolge völlle piuufibe! machen. Sie 9 1185 Überlegen, boch a h mt y 1 91 Ein Slavia — Fezenczvaros 1:5 (03)! 

eine ausgezeichnete Auffoſſang vom Kombinationsjpich, | Kombination der Gifte enden mit e, 26 Cie: Hangerig — Sabaria 3.1 

e8 find Die Läufer wier Ve leigt Aer und Stiemer u | en epo 1 1255 aus € it 2035 1 \ ti 14 1 * 2 11 N, 28 „Mal. 

en taktiſchem und techniſchen Belangen gleich qui | don Wink; denn ein Abe gu ihn fee d, 0 Heriha N ©, € — en 1 3:0 
beſchlagen, und es nd cifeßinokes Zuſammen mir ken Bökeheiblin tes 5 iht an die Starge. In dei ss Win Teumiee Borns — K S. V. 1:1 

erzielt. In der Elf hat entſchieden der Anguff das 


iſt L. K. S. reg vid. Steg And: ub ber Tamann Admira- Wien (Amateure) — Wartfwiter € 
UHeberge wicht. Hier waren die agilſten Männer und iich ber ſich ms Leder 4, Bomädh las fu, van ee — Kick: ih 28 2 
beiten Techniker. Ueberragend waren der Mittelflürmer von Moslal durch einen Magen ſch leg gefoalt un bez 
und Halblinke. Schnen und zielbe wußt die Außen ⸗ Ball gelangt über die inte Scho bozichter Mar cgewſski 
ürmes. Schwächer der Halbrechte. Der erſolgreichſte anerkannte oteſes Wonl mit Anrecht. 
1 Fear: 7 im a we ſind Nach Wie ber beginn find die Wiener mei über 

ußenhalſs. * zteidiger war beſſer als] fegen. Die Lonzer ſind mii hren Räten zu Ende. Der | a 
ber rechte. Der Tormann talentiert, tollkühn und Ausgleich fällt in der 20 Minute bunch Ritiopad und en 3 en ng ee Pe 
ſicher im Ballfangen, arbeitet aber in umeinem Sil. tes Fühsungs tor biens Minnten Ipäler durch Ciſor. | internationales Radvennen. 
| 
I 


Internationale Radrennen der „Union“. 
Wie bereits gemeldet, veranfialiei die Spottver⸗ 


In techniſcher Bee hung waren die Wiener den | Die Ste find weiter im Borteil, Weitere Erfolge Um dieſes Rennen 
Lodzern um ein Jahrg Int vol aus. Lediglich verftan, ſtellen ſich je doch nicht ein. Ganz unerbofft gelinnt eg jührige Radrennialfon ee ee 
den fie ſich nicht aufs Sbiehen. Oft wurde ſcharf Sledz ein Durchbruch, der darauf folaende Schuß geb} geſtalten, ſteht die Unten mit den hervorrogendſten 
daneben geſchoſſen, um später das Leder wohlplactert an die Latte, von mo der Ball Dinka vor de Bene Fahrern Frankreichs, Belgiens, Dänemarks und 
maftlos aufs Tor zu treten. gekangt. Ohne Zögern endet der L. K. Sr Rechtsaußen 
L. K. S. zeigte eine kleine Formverbeſſerung. ein, Großer Jubel. Die Gäſte entwickeln nun ihr 
Jedoch versagten einige Männer voltommen Jenczer ganzes 1 Mn bel Arbeit und Gifd. Dor 


Deutſchlands in Unterhandlung, welche Zur; vor 
dem Abſchluß ſtehen. — Nähere Einzelheiten laſſen 
wk folgen. 


| 

| 
und Komalezyk leiſteten ſich allzu aft echniſche Sliniger | an dem ange von 2:2 wird wihis mehr geändert 
und Hoffmann, der nur eine Hoheit mitw hee, Tr Shieissiäte Marcge witz Venechtelltate Herde a 2 i 
bann von Cyll verheten unde, dab K ohen] nur in dem oßen er I en Fall 8 5 einwarditel. Dereine * Deranſtaltungen. 
Angriffsbirigene n ob. Feier im ® or fin N e 1 Mad! kım an heiten Tu. n 2 1000 Berionen | Ein an D 48% Del 7 . 
ne,, ai" 0 | Men 1110 {he Die Milch ge 
e Man . 15 8 n 1 Mar Club — Stonſt 2:1 (0:3). | ben 30. Wat, am 6 Uhr abende im erden. nn um 
Hertha: Billig; Witſchel, Degen „Boten oni (De Beneuchmen vel pie de wir mager.) 7 Uhr abends im zweiten Termin im Lokehe des Tur n⸗ 
Schloſſer; Lihopad, Swobo en, en, , Mera dee e u — * K. 8. 221 (1:9). E * = ee W 
F. K. S.: Fiſcher: Galecti, Ko walcay; 3 ce, Tin e Den anf ns E piels Rien wi Nam if das Eifgeinen aller Wereimanerireter erforzertie, 
Der: Sledz, Moskab, Hoffmann (Cy), sowic, gels een un Der morgen Volge unjeres Blaliex. „TCT 

Der Spielverlauf war iniex- ſſant and abmehllung« gußball im Reiche. deulſche Sozialftifhe Piebeitapante Polens 


teich. Heuha greift he gleich tapiex an. Ketinen um 5 4 2oby Ben Berttandefigung. Margen, Mittwoch, um 7 U 
gebt 3 Männer, spiel! Ciſar frei, der jedoch kopp Nuch — Warszawianka 4:1 (3:0). abends, 118 im F Botftaner 


Borbeilgieht. Darauf vergibt He ffmann eine günſtige Das in Kattowitz zum Aus nag gelangte Kiga, | fung ar, Das Griheinen aller Boritandemitglieder und Ber- 
Torgelegenheit. Die Saſte find überlegen, ſchieſen meiſterſchaftsptel krachte Ruch einen verdienten Stieg. eee eee 
sehr wenig, lombinieren meiſtens fürs Auge und gebn Warszawianka enttäuſchte, den letzten Ergebniſſen nach | Yerantmertlißer Söäriftieiter Rrmin Zeche, Seranegeber Endwig Anl. 


bechniſche Kniffe zum beſten. Den einzigen Treffer der au urteilen. : J. Baranswſti, Lodz, Petrikauerſtr. 109, 
8 N | uni: | Sonntag, den 3. a um 11 Uhr nermittags, in Kalino —— 
Deutſcher Realgymnaſialverein Einweihung der geschenkten Glocke. Selegenheitskauf! 
zu Lodz Um 1 Uhr nachmittags veranſtattet das Boulomiſtee ein Ein after Handwebftuhl, 
. Scherkamm 3 


Am Dienstag, den 29 Mai d. J., um 8 Uhr abends, 


großes Gartenjelt + 


4 d - 
Er 5 dit Done Mien Baznaflums, een für den Innenausbau des Bet: und Schulhauses. * ee 
Mitwirkende: Pabſanicer Männergeſongverein, Kirchengeſangverein der St Trin ital. 
gemeinde, Turnverein „Kraft“, „Dombrowa“ u. 6, Doktor 
t | Beluſtigungen: Bianblotterie, ge und n Glücks rad, Hohnſchlogen u 
1 res aup ver amm ung er F Hin und Nückſahrt mit Autos un . seh fihert Abfahrt erfolgt 
- ab ½ Uhr bis 1 Uhr nachmittags: 1) von Cheoiny, der Endholteſtelle der Linien 4 NI In 1 5 F 
und 11; 2) von Miau der Halteſtelle der Elektriſchen Zufuhrbahn Lodz ⸗Tuszyn 
des Deutſchen Realgymnaſialvereins zu Lodz mit folgender Abr vormittags big 3 Ahe nagmitage. et 1 ei 
Tagesordnung ſtatt: Eigenes Bil üfett am Platze. Rinder 50 Sr. vemeriidhe, Baut⸗ und 
1. Verleſung des Protokolls; 2. Budget für das Der Jeſtausſchuß . 
Schuljahr 1928/29; 3. Wahlen, 8 23; 4. Eventuelle Anträge. N. B. Bei ungünftigem Wetten findet das Zeit um 17. Juni flat. 86 FE 
Der Eintritt ift nur gegen Vorweiſung der Mitglieds- z ER Andrzejiaſtr. 2 
karte geltattet. Sportverein „Sturm“. Sprechſtunden 22.28. 
Anmerkung. Falls die Hauptverſammlung nicht Sonnabend, den 2. Zunt, ab 9 Uhr abends, | zu der Ortsgruppe angsftunben : 
zuſtande kommen ſollte, jo findet diefelbe im 2. Termin, veranſtalten wir im Bereinslolale, Pettikauer Dodz⸗ Zenteum der 3 
Dienstag, den 5. Juni, um 8 Uhr abends ftatt, und iſt dann] Straße 109, einen N D. S. A. N. r unb Üeissiagen 
ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder Preis⸗ Montag, 6—7 Uher: .. ñłẽ!•:'/Nᷓ? 
deſchlußſähig. Der Borftand bend. m Dr. med. 
E Der Berftend. | Preferenee⸗Abend. 4. 
Beilanftalt . 3 Berzt 12 — — 4 8 Die Mitglieder, Freunde und Gönner des Ver⸗ —— und Masten | 
Betzitauer 204 (em den Jane, 2. 22:09 0 ne eins werden hierzu höfl. eingeladen. Dienstag, 5—6 Uhr: Gen. 2 
(Halteſtel e un) E Hirfithe, Geld- und Die Verwaltung. Kotiotel in Rxbeitsiofen- 
smplängt Batienten 2 Fre: ne 2 en Golbpunden, angelegenhelten. Szkolna 12 
Uhr früh dis 6 Uher Süber⸗ unk Erſtklaſſige Mittwoch, 7-8 u Den, Saut Saar · u: Geſchlscht⸗ 
— R ‚Boden, ec (Sem Bit — ul Lege menge .. ® ee een kleiden, Nönigenftrabler. 
5 1 — Näherinnen Er: 
e Ale ne 3 Jabustzlliches Kabinen 8 Cs „ en fte, Kredsleden) 
* — ei 25 8 Tonde gegen hebe Entlohnung gesucht von der Bu — 9 rpg. 128 2033 


eientagen geöffnet bis 1 nachm. 51 Sinns 51. „PAW“, Bioistowila 167. enhalten. und 6—8 abends. 


